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"Went dieler Seit der erſten Chriffen 
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fmGeſang und Gebeth wider den 5 | 
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Segen desperrn zu nicht gerin nve vent 
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Scharffe eines eigenen Uerſfanves 
durchtreiben [wfll, 12 entohniget blef- - 
bet.Bolte aueh einem ſo can er 
voznimint eine Zeitlang nach CUundſch 
you atten gehen, ſo gereichet im 
ſolches nur zu deſto grgflerm Fluch, und 
er wird dadurch auff den Schlacht⸗Cag 


gemjſtet, an welchem ihn die Herichee 


Gottes, die er lo lange aber lich gebiuſet ; 
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Gebeth in keinen gewiſſen -O2th ein- 
_ {chrencket, ſo begehret er auch noch viel 


weniger lelbiges von ſich auff andere | 
zu ſchleben. Es deucht ihm nun eine 
abgeſchmackte Auskflucht zu lepn, wenn 
Leute die Abung des Oebeths an die ſa 
genannte Seiſtliche verbinden, ſich lelbſt 
über davon ausnehmen wollen. Denn 


Bae un 8 „dals ſolcher Dzdens⸗ 


ſpzung, im Evangelto aber keinen Grund 
hat, (als welches alle und jede die Chꝛiſtt 
Geiſt nicht haben, 'Fleiſchliche, diezent- 
Hen aber Geiſfliche nennet, vi 
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ben thcilhaffrig find,)ſo iſts eine offenbaze 
Azzeige, dals der Yenſch der ſich mit 
_ Colchem Uozwand behilfft, der rechten 
rth des Gebeths noch gantz unerfah- 
ren und daher in einem verwerfflichen 
Stande (eyn mie. Die Urſach if, weil 
das Gebeth eine Evangeliſche, liebliche 
und von Gnade gleichlam trieffenve M- 
bung ik, in welcher die Seele zu der 
Fulle Chatſit ſich nabet, und mit -hunge- 
- riger Glaubens- Begierde 3um-TWachss | 
thum des neuen Lebens Krafft und Rah⸗ 
rung ſch9pffet. Mie aber ein hunge⸗ 
riger Magen fich nicht lange noͤthigen 
lallet, aucb die angebothene Start kungs⸗ 
ttel n a ſich zu ſchieben begeh- 
ret; ſo wird auch derſenige der ault der 
einen Seite den yerſcyhmachteten Fuſtand 
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1 Seelen, auff der andern aber die 
| thm in Chriſto: ** Lebens- 


Mittel eckenn t, (als weicher kommen 


13 vals ſeine Schäklein Leben und valle 


S.nüge haven, Joh a. 10.) folche nicht von 


ob golten. vielweniger dieſe ä gemeine 


Gnade an gewille Perſonen eren üpken, 
ſich ſelbſt, ale 1 foe DUNBEE ver ſchmach⸗ 
ten lehen. Ei lolcher 11 Chrti-. 
um als einen 1 und über⸗ 
flieffenven Depls:-Brunnen, .woraus alle. 
und jede die den bog bit Ktndirhaffc 
empkangen haben, ſich nehren und ſtaͤr⸗ 


cken ollen. Gott hat deswegen (spricht 


ein enden (d) von der Sul 


ſigkeit eines kindi ichen Gebets.) das 
Gebeth fo ernſflich; lo offt und ſo be⸗ 
tbeurlich befohlen, dieweil das Sebeth 


ein Pfand und ein Band iſt, dadurch 


uns Gott zu ach ziehet, Wiel er 
uns deſto ökter und länger þ ky h. fich 
hebalten will; dadurch Wir auch de⸗ 


lo näher zu ihm enen können, 


und uns mit ihm als dem Urlprung 
alles Suten vereinigen und ſein in 
allen Dingen nicht vergellen lollen. 
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wells, duls lo lange das Þert3 in Sün⸗ 


den todt iſt, auch alle ſeine Gebether, 
ie moͤgen von ihm lelbit gemacht, oder 


von andern vozgeſchrieben (eyn, an ihm 
verwerfflich und denen 'Todten-Gebei- i 
nen gleich leyn, (Ez ech. xxxvii.) die zwar 
mit aut und Adern überzogen wurden, 
aber doch keinen Geiſt in ſich hatten, ſo 


lange ſte. der Geiſt Gottes nicht an- 
bliefſe. Menn Chriſtus ſelbſt und ſetne 
Apoſtel einem in Sünden todten Men⸗ 
ſchen dieſe und jene Fozm vozſchrieben, 
ſoa würde ihm doch ſolches ſo lange eine 
todte Fozm bleiben, o lange er dem 
Geiſte Gottes in ſeiner Seele nicht Raum 

gebe, ihn aus (einem Sünden⸗Todte 
_ auffjuwecken,. und einen lolchen Szund 
in ihm zu erneuern, damit er geiſtliche 
Dinge recht gebzauchen konne. lt 


wenigen: Ein erleuchteter Bether ſie- 


et u, dals er auff der einen Seite in 


einem Hdlffs-Yictel ruhe auff der an- 
dern aber nichts verwerffe, wodurch 


ihm einige - Auffmunterung in ſeinem 
Cyhrſſtenthum zuwachlen möge. 15 


Allein 7 9 8 nach der hier aus der 


Schrifft belchriebenen Arth, die ein recht- 


ſchatfener Bether an ſich haben mus, die 


 heutige Eee prfifen nach welcher die 


meien Chriſten bethen.; ſo würde man 
nicht zulaugliche Wozte finden, die Hoͤbe 
und Tieſfe des Uerderbens ſo-die Thzt- 
ſenhett hedecket, ſatlam a 


a K ne rere ee pp S Deere - nf a JJ m9 pany ap an Ef? Pw 


2 
„ 


d RRE De. 


Nabe aupt bez euget vie betrüͤbte Erfals : 
| _— dals die meiſten nicht im Seit 


und in der (Mahꝛheit, (welchetley Be- 


tber der Per? {ucher, Joh. iv, 24.) ſon⸗ 


ern im Fleiſch und in der Lüge be. 


„ PP ²˙-A . ˙m , tl 


e Ow SIRE. WEIS, WRC IO, ! ³ ͤ ůUͤwp k EEE 1 eo 
0 . n 


then; da man ja ſein. pettz 95 55 
zubereiten laſſen. DR der Yeilige G 
darin ruſten und ſeuff3en koͤnne, al 


welcher (wie vozerwehnter Lehrer & 


redet.) der Stelen Spꝛache und Ge⸗ 


ſchꝛey, ja Leben iſt s und wie die 


Seele das Leben des Leibes iſt, alſo 


wiederum die Seele vom Heiligen 


Stiſte leben muſs. Allein, bey den 


meiſten bethet nun der alte Menlch; und 
wie er bethet, ſo wird er erhöret. Et⸗ 


liche ſcheinen aiff thre Meile lehr eiffe- 


wenn dteſe aber voztiber kind, ſt. alle 
Andacht auf einmal wi et. Mel 
ches eine offenbare Anzeige dols der 
Menſch zwar Gottes Richte Aühlete, 
aber keinen inwendigen roger: tlen ug 
jene gereitzet Godin nicht (fihl 


len, Andere ſind andächtig, Wenn lie 
für das Leibliche bethen; wenn ſie aber 
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fo wird 
auch ber efffertige Bether bey allen ſei⸗ 
nem Sebeth nur noch elender, und ſei⸗ 


ſchmachtet Andere pflegen des | 
ein . u 4 zechen, „ und Rowen: 
die übzige Zeit des Cages in Elteikeir 
Ju; lind Veen nicht, dals eines Ch 
ſet Leben und Mandel ein beſkändig es 


Gebeth [| und das Leben: dem Ge⸗ 
ol nic reaper: mille. Andete | 
17 * eine liehe Erwe⸗ 
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3 It 
wolen er ert 7 — und —. Miele ak 
u zum Sebeth gezer; 
3 
ar 
Diverfion. 'marhet, allo der 08 
des Gebetes envitch gantz _ O80: 
wenn er ja noch dazu kommt, icy 
gantz; un en nen befinde, und 
daher mit Schaden lernen miſe.” daſs: . 
wir” die Stunde; /' datin der Herz De 
Derle hetmſurhec 4. erkennen und ohne 
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uno erkenne detent N deten; | 
ennen meht, d denen : 
W Ich 1 . in ihrem e 2 J 
nen Acker einen Brunnen Fu ihrem Be- 
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Aon ned. 
Crägbeit fol ches hindanſetzen und lie- 


ber bom Machbar Maſſer leihen wollen. 
Andere wollen hingegen von keinem 


 Gebeth-Buche etwas wilſen; (und ſolches | 


nach Geranlaſſung ihrer Seck) und er⸗ 
kennen nicht, dals ein Ehziſt in Frepheit 


des Geiſtes und ohne knechtiſche Bin⸗ 


dung (wie dzoben erwehnet,) des andern 


Gabe wohl gebzauchen, und aus leines 


Nechſten Quelle ſo lange trincken möge, 
hig ſeine eigens wieder qullle. Andere 
ſcheinen bisweilen auff einmal von An⸗ 


Dacht bells z werden; aſleln wie heiſs 


wieder in der andern, wei 


mener in ver e geil die Andacht 
nur in den Sinnen und at 


es denn kommt; dals, ſo hald die Sinne 


lich in die guſſere: Welt wieder ergleſſen, 


und daſelbſt ihrer vozigen Weide nach⸗ 
gehen, eine Bewegung durch die andere 
Vertrieben die ſünnliche Andacht durch 
ſinnliche Uo2wirife verjaget;*das Þertz 


aber bey aller ſolchen;:angeflogenen 


{tze leer und wüſte gelaſſen werde, 
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lebloſe Gewohnheit zu bethen gewehnet, 


Dals fie: Jahr aus Jahr ein bethen, und 
bep. allen ihrem Sebeth nicht willen, 
ob ihnen auch; etwas-mangele.t Og ja 
eth aus einem lebendigen 


das rechte Ge en ndigen 
Sith unterer geililichen Noth und 
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IE in ſern Grälften 
hafftete, das pertz aber und den innern 
Deren Grund nicht betüßrete 3 Daher. 


ndere ind dermaſſen an eine bloſſe 


Dargtig 


eiten ſich zerſtreuen können;; daher 


Feiphelt anpgeleger werden? Da ie = 
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Diefftigkett Herfliefſen ſolte. Andere kla- 


| gen, dals lie im Gebeth thre Hevancken 


nicht zulammen halten konnen ; und 


wollen nicht erkennen, dals dieſes daher 


komme, weil fie aufſer der zeit des Ge- 
beths denen Gedancken all zukreyen Paſs 
geben, alſo , dals ie uͤber Berg und 
Thal wandern und in unendliche Ettel⸗ 


denn kein Munder if, dals der Menſch 
keine Gedancken zu Pauſſe habe, wenn 
ex etwa ſeine Hedancken im Oebeth zu 


Gott erheben will. Andere bingen ihre 
eit damit zu, dals ſie beweiſen, ihre 
Mode und Fozm zu bethen ſep Apoſto⸗ 
liſch und nach dem Füͤrbilde der ersten 
Chꝛicten eingerichtet; und vergeſlen 
unterdes Acht zu haben, ob auch der 
Geist der erſten Chziſten in ihnen er⸗ 


wachet ſey, und durch leine Krafft die 


Fozm beſeele und belebe; indem die be⸗ 


te Fomm lo der Menſch des innern Le-. 


bens ermangelt, ein Krafftloſer Buch⸗ 


ſfabe iſt, und ihn vor Gott nur mehr 


veriwerfflich! machet. Mit andern iſts 
ſa weit kommen, dals ſie. ich des Se. 
beths gantz ſchamen, (es (ey denn Sa- 
che. dals es ein Gebeth ſey ſo mit einem 


Politiſchen und Staats⸗Chꝛiſtenthum 


wohl ehen mag) und ſich cheuen die 
Beringſte andzehtige Miene zu machen, 


aus Beylozge/, es mochte von andern 


als eine welbiſche Furchtlamteit und 
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- Tket denn auch auff euer Pertz, wenn 
. thr Im Gebeth begrilfen ſerd; weil thr 
da am empfinvlichſten- werdet ſihlen 
konnen, mit welcher Creatur das Þert; | 
lich noch am meiſten ſchleppe, und wel 
cher Eitelkeit es nach3ithangen pflege. 
Denn da in einem recyten Sebeth lich | 
das Hertz mit Gott vereiniget, und die 

Kraftte der Seelen in Sött gezogen 
werden; ſo wird der redliche Bether 
bald empfinden, was fiir ein Magnet es 
ſey, der ſein Hertz in der Welt: noch 
_Slehe, und wovon es lols geriſſen wer⸗ 
den mu, ſo es anders von der ewigen 
Lietze Hortes ſolle gezogen werden. 
Endlich habt auch ein Auge auff euer 
_ Hert5, Nach dem Gepeth, aulk dals die 
Ausgange und TUlirckungen des Per⸗ 
t5ensdexgyadigenExh6zitg desGebeths 
nicht im Mege ſtehen.  Laſflet vielmehr 
euer Leben und alle eure-Uerrichtungen 
eine weſentnehe foztletzung des Gebeths 
-fepn ; Welches . alsdann geſchehen 
mird, wenn the erkennet, dals thr nicht 
. euch ſeibſt, ſondern dem Merrn zu Eh⸗ 
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Gebeth zugebracht habt. iemand 
tae 110 durch einige naturliche Traͤg⸗ 
heit von einer ſo ſeligen Ubung ab- 
halten! Er werde auch nicht müde, 
wenn etwa das Gebeth nicht lugs 
flieſſen will. Es mus ja wahl zu 
fange ſchwer fallen, daſs das Gemüth 

weiches in die Eitelkett und Creatur⸗ 25 
Liebe ſo lange verſtrickt geweſen , in 1 
Gott als ſeinen eigentlichen N | ol 


wieder eingefuhret werde! Die anhal- 

tende Ubung muſs auch endlich hier 
alles leicht machen. Die zu geiſtlichen 2 
Dingen erfforbene Seelen-Rraffte, muͤl⸗ 9 
ſen unter Machen und Bethen, Leiden 

und Streiten ſo lange zu Gott geweh⸗ 

net werden, bis ſie vom Geiſt und Liebe 

des Her wieder angeblaſen und bele⸗ 

bet werden! Der Perz aber der Uber- 
ſchwenglich thun kan, lafſe zu ſeines 
Nahmens Qerherrlichung und eurer 

Seelen Errettung Dieſes geſegnet ſeyn. 
3 Sohne unſern' Peplande! 
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0 poll 050 5 Pheten ebauet 
paſt da Als Chrittus ſelbſt der * 
rechte Eck⸗ſtein iſt ; Sib Gnade, dals 
wir durch ihre Lehze in Einigbeit des 
Geiſtes als lebendige Steine ſo 3yſam- | | 
men geluͤget werden, daſs wir endlich 
u einem heiligen dir gefalligen Tem⸗ 
"erbauet werden moͤgen; durch 
eſum e Un bern, q- 
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: P allmnöthticer Gott! der du delle 
WI auſcerwehlien in tiner Gemein- 
ſchafft an dem Geiſtlichen Leide 

deines SohtsChzifti unſers Þerm zu- 
ſammen verknupffet und verbanden | 
haſt z gib Gnade, dals wir deinen 
gg ieten peiligen in einem recht⸗ 
on enen und gottlichen Leben alſo 

1 15 uns beſtreben, dass wir 


1 ich der unaulsprechli 
men moͤgen, die we 
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Anite en gerichtet, und theils aus 
I6d, Arn —— |} 
a ner er, Geiſtre 
Dchrifre {oper -hergenommen * find,” und 
— ines jeden belondern Uumbiti« 


nnen ge brauchet werden. | 
Ann wahre Sottesturcht. 


, 4 er. eee 9 

ö 1 1 er aater; ich klage 
und bezenne dir mit Neu und 
Seuffzen meines Hertzeng, dals ich 
durch die gifftige Seuche der angebohz- 
nen Erblaͤnde allo ver derbet bin, dals 
von Natur keine "Gottesfurcht voꝛ 
meinen Augen iſt, und daſs ich we⸗ 
n meiner tiek⸗ver derbten boͤlen Na- 


ur, dich nicht kindlich furchten, lie⸗ 
ben 928 — 1 Auch mich leider 
Furcht alle 
— * re eren lalle * ondern meine 
Gedancken find mehꝛentheils ohn alle 
Oottesfurcht geweſt, und gantz eitel, 
wie auch meine Moꝛte und Wercke: 
eh wie offt hab ich dein Mort und 
voth-vergellen und hindangeſetzet, 


und — n cht far demlelben m— 4! 
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etz, wie offt hab ich den Lülten der 
Melt und meines Fleilches mehr ge⸗ 
folgert, denn deinem (Wozte und Pekehl: 
ach ver gib mir, lieber Uater, ſolche 


Gehothe und Draͤuungen! und wende 
dir ichwere Straffe von mir ab, die 
du dräueſt allen denen, die dich nicht 


wolleſt, die dein WWozt - verwerffen, 
Dieweil aber die Furcht Gottes die al- 
lerichdnſte Weilgheit iſt, dadurch ein 
Peulch Gott gefällt, (o hitte ich dicl 


ttlichen Orauun 


Sicherheit. und Uerachtung deiner 
firchten, daſs du dieſelbe verwerfen 


tte ich dich _ 


ing deiner 
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EP... wehe thue, daſs ich dic 
beleidiget habe, denn dals ich ge⸗ 
rafft werde. O mein Gott und herz! 
laſs mich erkennen, dals ich dich un⸗ 
billig beleidiget babe, ich aber billig 
geſtraäfft werde: Darumb verleibe mit 
deine Gnade, dals ich allen Suͤnden 
von Hertzen feind 5 als den 
CUerckert des Teuffels; dals ich mich 
auch in allen Schwachheiten und r- 
. m Creutz und an⸗ 
kechtung troͤſten moge deiner vaterii- M | 
then Gnade und e 
und dieh nicht als meinen Feind 
Condern als meinen Uater fuͤrchte und 
 Hiebe. - Pewahze auch meine Steele 
und innern Menkehen durch deint Ml. 
Joͤttlithe Furcht; vals ich nichts wider WM -? 
Deinen heiligen Willen gedencke, ride Ml * 
Oder thue, kondern, da 72 alles ge⸗ Ml 
_ - Dencke>'tede und thüe, als vor deinen 
heiligen augen und Angeſicht. - Gr 
auch meim innerlithes Auge allein auf 
dich gerichtet und gewand fey,” allo 
"Daſs ich. alte meine Wozte und Unerke 
in deiner ureht u vdz Wohl bedertke, 
Ul in a len Dingen deine ne 00 oͤtkktehe 
ATukifsheit, Ainiacht und puͤlffe zuvor 
demuͤthig anrufe Bals ich mich 
5 ed kein Ry Ding, Els, ey 


- Unb die Furcht ottes. 99 
gum, weltliche Freude, Luff und 
chen-furcht von deiner goͤttlichen 
Furcht lafſe abwenden; ſondern dals 
ich ſtets eingedenek ſey der qnadigen 
Uerheiſſung, da du den Sottsfiirchtj= 
n5ugeſagt halt Errettung, Erbar⸗ 
mung, Segen, Snade, Hell e, Weils⸗ 
heit, Er altung, pepl und CTroſt;: 
And dals mich deine göttliche Fureht, 
-Gnade und Barmbhertzigkeit, allezeit 
in 1 7 Ihen Leben regieren, 
leiten und fuͤhren moͤge; dur ae 5 
Chriſtum deinen ow S0 bn uns ern 


th Amen. TT 
dum hertzliche dune liebe. 


: 5 Du liehzeicher Sott freundlicher 
und gnadiger Uater ! du Ur= 
ſprung und Vꝛunnen aller Liebe, 
F und Varm:⸗ 
keit: Ich klage und bekenne 
| "Tomertslich, daſs in meinem 
per 70 alle deine goͤttliche Liebe, da⸗ 
k ich dich- über alle Dinge lieben 
lte, durch die Erptuͤnde gar erlolchen 
und erftozben ſcy 3 dals ich von Ma⸗ 
fur mehz geneigt bin zu mir ſelbſt, 
14 r Jig wm «a und Ti der 
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Liebe der 8 als. In dir 
8 We Bt Cater, 
und demnach nn meinten 
alin ter,, nd meinen Er⸗ 
Jeſum.; Thaituin, und den 
ligen if, meinen wahoen Tri- 
er, nie rich bttchaff ffen, . und tiber alle 
Pon gellebet; 0a a du doth 2 das bbchlte 
v-eWicte- Gut (clber hill, welches 
uͤber alle Ding ſolte gr ebet werden. 
Ach vergib mit kelche meine ther 
Sünde und große Thpazbeit! und 
Home die ſchwere Straffe von mir 0 
da geſchrieben ſtehet: Mer 
Chriſtum nicht Jieb hat, der ep 
verflucht. Eilge aber wanne allt 
-unozdentliche . Liebe, die - Welt-uud 
: . OW 1 eighr &t * 85 
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ne Sinne und Semuͤt 


deiner Liebe willen 
Pas dir miſsfallet, und alles thue und | 


men cm us, — alles Gut, Gut, — 
NU pews. 
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fi utzens: 

5 575 allein umb dein ſelbit lt wüten. 

Daſs ich dir auch mein pertz, Willen 

und Uerſtany unterwerffe, und mit 


deinen UUillen gerne thue, denn darin 
ſteht die wahze Liebe gegen dich; O 
Her2 Jeſit ! die reine Liebe 4 = 
bert ens, entzuͤnde mein kaltes hertz: 
Die $arte Liebe deiner unbelleckten 
Seele, erleuchte meine Seele: Die 
Liebe deines edlen Geminths - erke 


Die 
ebe deiner göttlichen , Qarcke 
Miene mr re cen ment, tb itt 


deiner Liebe. Dals ich auch umb 
alles. pr Mem 


leide umb deiner Liebe Willen, was 
dir gefallet, und darin verharze biſs 


ans Ende. Denn dich allo lieben, iff 


die allerſchonſte Weiſsheit, und wer 


fie firhet, der liebet ſie, denn er ſiehet, 


wie grofſe {Wunder le thut. Daſs 


mich 1 * Liebe zu dir Fee, 


Freuden deine Sebolde halte, und 


mit dir vereinige, und mit dir meinem 
Þerzn einen Seiſl, einen Leib und Serle 
mit dir mache; daſs ich allezeit an 
Dich gedencke, von dir rede, nach dir 
Ungere und duͤrſte, und in deiner 
Liebe geſattiget werde, in dir bleibe, 
und du in mir; daſs ich auch durch 
ſolche Liebe alle Menſchen in dir, und 
umb deinent willen, als mich lelblt, 
liebe 3 dals ich aus  erbarmender 
Liebe meinen Feinden vergebe, und 
dieſelben liebe, und fuͤr fie bitte: 
Und denſelben wohl thue, und fie mit 
S.uͤte uͤberwinde: And das alles umd 
der groſſen Liebe meines lieben Gaters 
im Pimmel, meines Erbarmers, 
umb der vollkommenen Liebe willen 
HBottes des Sohnes, meines Erloſers, 
und umb der inbruͤnlligen feurigen 
Liebe willen Sottes des Heiligen Sei⸗ 
tes. meines einigen und wahꝛen Croͤ⸗ 
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2 D heiliger yimmiiſcher leder 
Gaäter! ich klage und bekenne 
Dir, daſs ſeh von Natur ungeiſt- 
ih, unheilig, - ungottlich bit, und 
mich meh mein Fleilch und LS 
und des boſen Geiftes Getrieb habe 
ten lallen, denn deinen Heiligen Ct; 

Ach vergib mir. dieſe Surdes und er⸗ 
barme dich mein! wende von mir die 
ſchwere Straffe;” die du draneſt- allen 


denen, die deinietn 'Heiligen Seiſte 


widerſtreben; - denn dit den Seit 
7 ch nicht haben, die and nicht 
And die find Gottes Kinder, Die 
Mt Heil Hottes ereibet. Daxiimb gib 
mir deinen Heiligen Heilt, nach der 
Gerbeillung deines 1 lden Sohns, 


er ſpricht: Meil ihr, die ihr We lepds . 


euren Kinderu kdnnet - gur ab en e: 
ben, wie virlmehz with mel n 9 15 i 
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meines 8 reinigen von aller 
darin anzuͤnden 
göttlichen Liebe, und 
della Andal cht: og Licht 55 
ner goͤttlichen 9 1 
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_Amb'den peil, Gel 103 
meinem pertzen zeuge, dals ich Gyttes 
Kind bin; geuſs aus deine Liebe in 

mein Hertz durch deinen Heiligen 
Gilt; zuͤnde durch denlelben in mir 
an tine heilige Begierde und Ger⸗ 
lungen nach himmlilehen Dingen, und 
nach dem cwigen Leben. D Oott 
Pell Griſt! - der du fleuchſt die 
Ale fir und fir aber dich gie⸗ 
10 wes die heiligen Seelen, und ma- 
heſt Propheten und Gottes Freunde 
| marde mein pertz zu tinem lebendig 
das im feuer deiner Liebe 
Fe. und au 1 | werde; dals 
alle meine fleiichliche Begierden durch 
dis heilige Feuer verzehret Werden; 
Romm in mein Hertz du göttliches 
1 —— du goͤttliches Feuer, du if 
Liebe, dihimmilſſcher Ere In 
ler Gaſt meiner Stelen, du g $relithe 
zierde, du göttliche Krattts reid von. 
mir alles was — hot 0; und gib 
2 dagegen was got tlich it! macht 
mich zur Wohnung und weilig⸗ 
thiumb Gottes. Du himmlisches 
Tanh ein, der du 85 meinem ou 
in ſeiner Tauffe/geruhet halt, 
— 1 = * Einkiit- w_ 
g. dals mich fcyletht und 
Þ ec t 
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Amb die Geiffliche Erqitickung unter 
Seelen durchs on und Sacrament. 


cv meinallcrliebſter Uater, mein 


"a Herz und mein Sott! meine 
phoͤchſte Luſt und Freude, mein 
Leben und Erquickung meiner See⸗ 
len: Ich klage und bekenne dir, dals 

ich niemals cinen folchen geiſtlichen 

Hunger und Durſt nach dir gehabt, 

als ich wohl kolte, ob du mir gleich 

die Erquickung meiner Seelen ſo 
reichlich und uͤbertluͤſlig angobothen 


recht behuͤte! Du gottliche Salbung 
und Freuden=Del, lehꝛe und trolle 
mich. O eine lelige Seele, die dich 
hat zum Einwohner! denn du 
erleuchten der Seelen Finſlernils, 
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Am Geiffliche Etquickung. 1 
wie ſuſs iſt deine Liebe, wie lieblich 


10 


deine wulde, wie troͤſtlich deine Barm⸗ 


hertzigkeit. ach mein Perz Jeſu! 
wie liebreich iſt dein hertz, Wie theu⸗ 
tr iſt deine Erloſung, wie freundlich 
lind deine Keden, Wie holdſelig und 
deine Lippen, wie heylſam and deine 
Wunden. geh Sott peiliger Geiſt! 
wie milde biſtu in Haben, wie reich 
von Troſt, wie uͤbertluͤllig it deine 
Guͤte, Darnach ich aber nie einen 
techtlchaffenen Hunger und Durſt 
gehabt. ach! vergib mir ſolche meine 
Oottloſigkeit Aerachtung und Si⸗ 
cher heit, und beraube mich nicht deines 
wal en WUn2ts, und meiner Seelen 
rolis, umb meiner Undanckbarkeit 

und Gerachtung willen. Erwecke 
aber in mir einen inniglichen, heiligen 
punger und Durſt nach dir und dei⸗ 
nem Woztes; daſs ich mich weide mit 
einer -Erkentniſs, : ergetze an deiner 
ebe, erquicke mit deinem Troſt, 
larcke mit deinem Gedächtniſe, er- 
freue mit deiner pulde; Dich umbfaye 
mit meiner Seelen, kuͤlle in meinem 
Glauben, dir jauchze in meinem 
Hertzen, inge in meinen Heilt. ach 


mein Perz Jelu hitte! du bift das 
mig ©" Þ'> © waive 


' weide fie als em ge 


168 (nib geitkliche Erguichung 


wahꝛe ÞPimmel-B20dt, das da verma 

alleriey Luft zu geben. Du nebel 
tine jegliche Seele Hach ihzem Willen; 
und wie Wir dein bedurffen, fo billu 
und ſo ſchmaͤckeſt du uns. Derowegen 
bitte ich dieb, du wolleſt meine Seele 
_ nach iheem anliegen 25 9 

then: J ae kranck; ſo ſey deri 

meiner armen 2 Artzt und artz⸗ 
175 ift fie traurig, ſo ley ihꝛe Freude; 
r N ſo | ſep thier 'Starcke 4 


ſie ex ſchzofken, ſo ſey du-ih2Troft; 
it fie wiru 10 ſo ſev du thr ae 


—.— verlaſſen, fo ſey du ihre zullucht: 
klaget 110 der mo tip d of lo ley du 
i - Furrſprecher betruͤbet ne die 
Hunde, 10 fey du ihee Gtret igk : 
küblet ar Den-302n Gottes, fo fry di 
ih: Suaden⸗ ul: hungert fie, 
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Leben: wird fie vevflucht, 
d Degeit 3 mird de derte 
11 in Schutz, Ar uu und Sieg 
Ach mein-getreuer peyland! laſs ja 
meintt Se tn nicht entzogen werden 
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deinem himmliſchen Troſt, laſs ge- 
ſchmacken dein gitiges Wozt, die 


graffte der 5 tiger Caelt, 


— 800 an lem en Alen 
de, daſs de mit Fried und Freud hin⸗ 
tahze in die ewige Þerzligkeit ! durch 

We 35 


Jeſu We unſern 
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freundlicher, langm 


lan Berk ater in} pimmet! Ich 
ung bekennt 5 {pres Bet ach 


nies 
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; daſs ich mich mie ante: i 
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nme Amd Bormpertzignet. 
habe, mich ſeines Elendes und Unfals: 
nichts angenommen, kein rechttchaffen, 
mienſchlicb, christlich und bruͤderlich 
Pitleiden mit ihm gehabt, ihn in 
feinem Elende verlaſsen, nicht beſucht, 
nieht getroſtet, nicht geholffen, und habe 
mich alſo von meinem Fleiſch entzo⸗ 
gen, darin ich nicht gethan als ein 
Kind Gottes; denn ich bin nicht barm- 
hertzig geweſl, wie du mein Uater im 
Himmel. habenicht bedacht was mein 
Herz Chailtus ſaget : Selig find die 
Barmbertzigen fie-werden-Barmher- 
\- 3idkeiterlangen. - Ich habe nicht be- 
dacht das letzte Urtheil des jungſten 
Gerichts: Gebet hin ihr Uerfluchten 
in das ewige Feuer, denn ich bin hun- 
gerig 2 und ihz haht mich nicht 
_ gelpeilet, nacket, und ihꝛ habt mich 
niht gekleidet. ach barmhertzi⸗ 
ger Gater! vergib mir Dieſe ſchwere 
Suͤnde und rechne mir dielelbe nicht 
zu, Wende die  ſchwere und gerechte 
trafte von mir ab, und lals keine 
nbarmhertzigkeit uͤber mich ergehen 
ſondern nimm das barmpertzige 
pertz deines lieben Sohns an Ur 
meine Suͤnde, decke zu und- vergils 
meiner Unbarmhertzigkeit, umh der 
Barmhertzigkeit willen a nn | 
OW we Oe 88 
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Sohns. Gib mir aber ein barmher⸗ 
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tziges pertz, welehem da jammere 


meines Nechſten Elend, und lals mich 
bald und leicht zum Pittteiden bewo⸗ 
gen werden, wie das edle Gemuth 


meines pern Jelu Chꝛiſti gantz 


mittleidig iſt, welchem unſer Elend 


bald jammert und Zu pertzen gehet; 


denn Wir haben nicht einen ſolchen 
pohen Prieſter, der nicht koͤnte Pitt⸗ 


leiden haben mit unſererSchwachheit 3 
darum hat er muͤllen verſucht wer- 


den in allen Dingen, gleich wie wir. 


ach gib mir Gnade, dals ich meines 


Nechſten Creutz und Elend helſte lin⸗ 


dern, und nicht groͤller machen, dafs 


ich ihn troͤſte in ſeinem Betruͤbnils, 


und alle, ſo betruͤbtes Seiſtes find z 


mich erbarme uͤber Frembdlinge, 


uber Mittwen und Mailen, dals ich 
gerne belffe, und nicht liebe mit der 


zungen, ſondern mit der That und 


Mahzheit. Der Sunder, lagt der 


Weiſe Mann, verachtet leinen Nech⸗ 


ſten, aber wohl dem der ſich des Elen⸗ 


den erbarmet. Gib mir ein lolch Hertz, 


D Aater! dals ich gleich wie du, mit 


Gelindigkeit und vielem Erbarmen 


und Qerlchonen richte, und keinen 


' Ruhm | 
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Anziehen bertztich Erbarmen, Freund- 
flichkeit, Demutb, Gedult, daſs ich 


Barmhertzigkeit, die du von Butter 


der {chat charffen Gerech: |. 
| — ſondern- ens . Gele ⸗ 
5 © - N tp 55 die ll. 
1 :igkeit rd b wider 
vas Ger ches ach Adee . du 
hall Sekallen an Barmyhertzi keit und 
nicht am o Ach lals mich 


gerne on _ mir Chuſtus ver⸗ 
geben haf. Laſs mich deine grole 
VBParinyertzi 11 gegen mich erken⸗ 
nen, denn ieh din zu gering aller der 


Leibe an mir 1 alt: 9 100 

Baͤrm)hertzigneit iſt mir 3uvozkom- 

men, da * in Suͤnden I lag, fie wartet 

lhe mich, biſs ich komime, fie umb⸗ 

| * wenn ich komme, fie folg 

. mich = 20 ay ane ent 1 
b Amen. 
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4 Vie hoe Lt leber 

t | eine fe 
AF 1 und grrerter Gott 
4. cinigkelt des 


45 Peep rn afleſt alle Unret- 


t- Fur. * N 10 ſondern zur pei⸗ 
0 A vaten angel ohne © Unreiz 
le als ein e im und Nauf 
aller Suͤnden, und weils daſs 
mein Iyweudiges ein Sreuel iſt va 
deinen vor Denn beflecket i 
mn 0 und Steele mit 35 fleifch: 
liehen Lüſten, 1 die Seele 
Riten. Ach das b le! unt ine Vert 


0 het alle MO Wie unrein, un 


bellerkt fie, und du aller pertzen⸗KRü 


An vectien 'richten ; Ich bin 8 
ber! Wie ein ur need und a 

e du de gir Gott! 
ej I du heilige er⸗ 
10 2 b 11 — [# 
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nicbeſte h haſt ung pro beriffen nicht 
Mat und bekenne dir 


ger "wilt a ine OR my 


18110 1 wie ein unnd | 
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lig ind die reines 3 —.— lie Wer⸗ 
tt-ſrhauen daraus folget, daſs 

ie una feyn, die unreines per⸗ 
tzens ſeymd denn fie Wer den Sott 
5 chatten. Und abermahl: 
Belleillt Pale der . ohne 
welchentemand Gott ſehen wird. Ach 
hilf mir mein Gott, durch deine Onadt 
und beiligen Seiſt! dals ich die Voſen 
Luͤlle meittes dert5ens vamptfen und 
überwinden moge, dals in meinet 
Stelen, als in einem Lehoͤnen klaren 
Spiegel, cots 75 Bilde erſcheinen 
ner göttlichen Natur 


118 ge und ich de 
heithaittic Werde, und du dich mit 
meinem Heilt und Heele moͤgelt verci 
| dals! n, und lie ein Stiſt mit dir werden; 
dals mich mein unreines Hertz nicht 
m dir leheide, und meine Seel 
ſterbe. Denn eine jegliche böſe Luſt 
1 chert d je Sue, - we Suͤnde aber 
den Todt. Sch die boſe Luſt ist der 
ber bottene, Eau wer davon illet, 

fr wird ſterben, und wenn dit 


Gees" Tut vollbracht 


ſch ſo werden unſere "Angen 10 
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h Da: 
cumb gib mir. daſs: ich mich ſelbſt 
Ib 


dem das ich habe und taglich meinem 
fleiſch und Blut, und der Welt 
ablterþe, autt daſs der ſandliche Leib 
aukfhoꝛe, und ich hin fuͤhꝛo der Suͤnden 
nicht mehꝛ diene, ſondern dir meinem 
lieben Gott lebe. ach mein Herz 
Chailfe | {aſs deine Dozne-RKzone, und 
deine blutige Striemen, deine Seelen⸗ 
anglt, deine gz An ſepn 
cine Aztzney meiner boͤlen Lulle;. Laſs 
mich-erſchzecken kuͤr dem juͤngſten 
Gerichte, da alle Sedancken werden 
otenbar werden laſs mich erſchre- 
cken kuͤr der Voͤllen pein, die man 
bekommt kur eine kurtze Wohlluſtz 
fuͤr den unlaubern Geillern, die in 
. zz © ' 
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einem Lotchen unreine Gaul xvi 
Wohnen, oo is nicht gereiniget 
Wird. Sib mir Aber —＋ ich meme 
ys bene Freude an dir haben 
moge. WF dals du mir allein epeſt 
und gebeſt was mein vert} wuͤnd⸗ 
Nr dals ich mich in dir oy 
freuten moge, dich hertzlich m 
e und dich meinen ili 
ten in meinem werten und 'Seele 
ber ha bey mir wohnend haben möge; 


ant dals du Nen Air md. für gehel 


b. wem wrd Iu a do 
went Lichhebet meier Sel⸗ 
35 p08 len! Perlethe mir deine Snade, 
paſs oy day wieder don pertzen lieb 
m_ und kpreche zun dir: Hett-- 
leblter wer: 7 tals. mich in mei⸗ 
wem W 


anders empünden, 
deine Ute? imm alles aus 


5 wan deren Wa we wsd 
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" denn nth will. nichts ativers in 
meinem 'Herten: haben, Nw deins 
ey ach wie kreundlich, wie hold⸗ 
e 
eter 
gen were "Ath tals wi 
anders gedencken, ehen 57 
fühlen, empanden, denn ene Litbe. 
Denn die itt alles, le degreife alles, 
1 '@bertrifft alles. ach ich benrher 
ent een Schatz in mit ewig 3 
behalte! als mich au ff diefer Huth 
Sclikts fl 29 UND. Vi Pesch 
} + 2 | 
dali 5 Daft beten. Denn 
Ait der AGerchmack des igen 
Ubens, det U62hoff des PKAdi rs; 
Ach Mein Liebhaber [dit bill umd mes 
ner Liebe Mr vertdunde 
. fate gane 
a Ko u_ 5 ein Nee 
. 5 es eim 
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| att 
i⸗ ſs nuch deine Liebe mein Pert; 
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Liebe Chriſt; 
gb zu — deine Zarte und edle 


Bluts⸗Roͤpfklein, die in deinem Todes: 
kampſfe aüff die Erde getallen leyn; 


Ach dals ach die Bꝛünnen meiner 
Augen auſtthaten, und fir Liebe heile 
Thränen verg vow! Und ich dir fo 


larige, nachweinete 3 5 ein ind, bils 


du mich leſt; a {ack Ame n 
meſt, dich mir In ſchma {Re 0 
und dich mit mir vertinigeſt. 


die Sree, himmliſche Uermih: 


8 nds dals ich mit dir ein vey 3; kin 
und ein Leib werde. Itug 


ba nach dir, lo lan e ichn "ach Daſs 


9 —2 aus und dei⸗ 
ty Tüllen Czoſt — agg --Ath 
ck Tool, meine Starcke, me ein Le- 
in Licht, mein Schatz mein 


15 pe ol; mein hoͤchſies Gut, ,-> meine 


Liebe! vereinige mich mit dir. Denn 


l aſe was. , 1h. ohne dich habe, und 


lauter Pein und Galle, 
— Bag und bertzele! 
ag 92ge 5 du aber bilt meiner See⸗ 


8 rink 77 Fꝛiede und Feude: 


Darumb gib mir, dals deine edle, 


2 fac Liebe immer und ewiglich in mir 


chte. Ac das heili e Feuer deiner 
4 . n holdleligen 
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und — 1 uo 8 der — 
ue Fbtuden⸗Feuer, das ſanffte lieb⸗ 
liche Feuer⸗flämmlein, welches ohne 

ale übe, Soꝛge und Angſt iſt; der 
dle Geruch deiner Liebe erquicke 
mich, der koͤſtliche pimmel-Batſam 
lindere und heyle mein Hertzz dals ich 
dieſem edlen Gezuch deiner Salbe un⸗ 
verhindert 2 du ſchonſkey 
1 was iſt doch, das ich an 
deiner Liebe nicht habe? Sie il ja 
meine leide, meine volle Genuͤge, 
meine Speile und Tranck, mein 
bimmel⸗Bꝛodt, mein ſuffer Wein, 
meine Freude, mein F2iede> meine 
ſanffte Ruhe, mein Reichthum, meine 
Luft, meine Ehre, meine zierde, mein 
Schmuck. meine perzligkeit. ach 
wenn ich deine Liebe verliere, Was 
habe ich denn? bin ich denn nicht 
nacket und bloſg, arm 1 elend? 
Ach! fo laſs mich Bach: dir Weinen, 
und dich mit Thzanen ſuchen wie 
Maria Ma agdalena, und nicht aufkhoͤ⸗ 


mich bils ich dich findez denn du baſ{t 


h. je OY je 1 15 0 darumb 
du mich nach dir Mil en aus 
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wenn es 
5 HEN dl 25 Ss 
wenn ne 1985 r om 
bep lic whe A 
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am ütpiges 1 pos 15 
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- Hert3! ſuie ein lchaͤnes tu⸗ 


U 
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wie ungleich Ter doch mths Ne niches | 
Leben gegen deinem heiligen Leben! 
i lolte in dir als eint met Creatur 
leben, £6 lebe uy mehꝛ in der alten 
Gena nemlich in adam, als indir 
meinem lieben Derzn Jeſu Christo: 
Jech lolte nach dem Seiſte 5 en, ſo 
4005 leider nach dem 11 00 ſch, mw 
weils Doch was die Schukkt ſage : 

1 nach dem Fleiſche lebet, 10 1 
ih: ſterben. 5 kreundliches, ge⸗ 
dultiges, langmit thiges Hertz! ver⸗ 

b mir meine Suͤnde, decke 11 meine 
„ ir k deine heilige zarte 

ner AGnreinig beit, 

wertolter mich nicht von deinem an⸗ 
gelicht, verſtols mich nicht aus deinem 
Haufe, als einen Unreinen und Aus⸗ 
ſatzigett, - Tilge aus meinem pertzen 
alen Þoffart, als des Teufels Un- 
kraut, und pflantze in mir deine De- 
ll Muth, als die Murzel und Funda⸗ 
ment der Tugend; reute zu Grund 
aus in mir 'Rachgier, und. i 
| mir deine edle Sf tmuth. ach 
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17 Oran „Mit rliger Andacht, 
1 cher Furcht. O du meine 
1 - $uverſicht, meine Liebe und 
8 —— poffnun meine Ehꝛe, meine 
Jierde! dein Leben i{f-ja nichts an- 
ders gewelen denn Liebe 6 of Mauſt- 
math Demuth; 2 laſs dis 
edles in mir auch ſeyn; 
dein Aan es Leben ſep auch 
mein Leben. Lals mich einen Seil 
1 Leib und Seele mit dir ſcyn, auff 
. 40 in dir, und du in mir lebell. 
5 it du in mir, und nicht ich lelbll, 
fs mich dir Leben, und nicht mix 
ſelb hy b EW 10 dic alſo kenne 
= und lie ſs ich auch allo 
_—_ waridele, 1 5 wie . ewandelt 
_ bail mein, L icht, 0 leuchte 
4 in AF. biſtu; mein Le Nelly 19 eve in 
7 ſo ſchmuͤcke 
| b in a * nic: b 
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bin ich deine 
.. fp beßtze mich allein; 
allein dein Merck zeu 
mein \Leib, am mane Se 


mein pertz mit reinen . 
ge mit feuri ger Liebe, mit ; lebendi= 


Deere 


£ Ts lite mich du | ii 
” 7 hahett, e miehs Du ewiges Le⸗ 
3 Frquirke. Pa Laſs mich ja 
b nicht des boſen Heites — 
lepr z daſs 15 "nicht eine Cong - 

- » Do 3 Ge tz, Zo, - | 
4 1 erkeit, durch mich, und in wer 
„be und vollbzinge z denn das iſt 
7 bes Satans Bilde, davon du mich, 
h © du ſchdnes, vollkommenes Eben⸗ 
+ | vild. Gottes, erloſen wolleſt! Er- 
b neure aber meinen Leib, Heilt und 
Sele tagticy nach veinem Bile, bis 
7 ich ollkommen — 1 5 dels ith 
Ne mit dir lebes laſs mich = dir 
ſh aufferſtehen, „ auf” dals . mit 
lt or gen pimmel 6 one 3 | laſs mich 
te niit dir gecreutziget werden, auff 
j tals ich ing dir in deine Herzlichkeit 
1 * m 1 ed, 1; 
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eiligen Engel cn ch verziehten! 


aſs ich mit allen Penſehen deint 
5 imac t erkenne, deine Barmher⸗ 
tzigkeit liebe, deiner Mlabibeit von 
. 7 50 traut, deint u e 
ligkeit anhethe, 7 ne 


farchte, Abele, 


3 wh en Gel 17 n 


horche, deiner pale mich trolle, 


deiner Suͤte mich kreue. Gib * 3 ih 
in keinem Dinge eigene Ed und 
Ruhin ſuche, 1 dn in allen Din⸗ 


gen von Hertzen mepne, und getreu⸗ 
lich ſuche deine Ebze, und Lob deines 


heiligen Rahmens, auff dals du al- 


lein in allen Dingen gerhꝛet, gerdh- 


met, gelobet und gepzeilet werdet. 


Sid dals ich dein Wozt lied habe 


wr Cn.” 2 viel keine e 


p du tl 0 gre 10 . 
* es Red, Her2lichkeit 
1 die Seraphim the g 
55 age und Fängen weil 118; fili 
| Heilig il Gott, der Her: Fm a0 ; 
laſs mich: durch Li )tich 8 ffene bal ale 
. bell deines Nabmens dis Ampt bill 
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und ich nach deinem Melen und 
Mil len rec Daraus erk erkenne; dalg 
ich auch You abe deinem Cotte vor 
hertzen glaube, heilig und Akrecht, 
dein Kind darnach lebe, und 
a ALL und 10 daburey 
bea hꝛet we 9 2 Sih ul ich meine 
Alt an dir habs, fo ha lu mir ver= 


a, LIL Ju g of Was mein bert; 
wuͤndſchet 
deine Cu 


b dals ich dir far alle 
0 hat 


en Leibes 
Seeten ucke, dich 10 1 — | 


kindlich-fiechte» ehre und iebe.:\ = 
alla Ndthea-wit Larcher zuverücht 
11 e heilige en Hah⸗ 
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_ du de hon uns ney 


A 5 liebe, damit 0 uns 5 
der Melt gel iebet, und uns aus dem 


Sohn verordnet halt; a bun 
dee dals wv nlehe mit Haacke 


dertzlichen Liebe, wie wir billia « ge⸗ 


folt, deiner Liebe begegnet and, ſon- 
Dern fir öffters mit deiner Gnade auff 
Muüthwiſen gezogen, und Alo dals 
met}, Wohl ver⸗ 
1289 5 haben. Den ke aber viel 
mehꝛ, was deinem iterichen Per⸗ 
tzen will gemäls fey; 3 
Suͤnden Wurdig Talg dt Fruͤchte 
deiner Liebe noch immer 2 und 
reichlicher auff uns kommtn,: /\daſs 
du uns Zu wahꝛer Bulle 77 5 auff 
dals Wir deiner 1 Liebe 110 
fſepn, und derſelben genieſſen in 
und Ewigkeit! Liebſter Jeſu, auch 
dir ſey Banck fir deine Liebe, aus 
dero du dich nach deines Gaters Uil- 
len zu unferm Heyl aufk Erden bege⸗ 
ben; und das __ Merck der Ez⸗ 


Jorung 


* OE 


Ger derben heraus Ju ziehen, deinen 


f ſung; vollbracht, nachmahls dich 
zu der echten deines Gaters gele⸗ 

it halt, uns 3uvertretens und den 
heiligen Geiſt auff. uns 53 ſenden- 


Lats uns die Rrakkt deines 5 uts auch 
nſere F 
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wir auch chon ſo 
Wh deiner Erloͤſung, der da —— 


eit und Aae 
kl pum . dir MT iſt, mit muthw 
7 an uns zu n ichs 
oe och haben, dennoch damit a 
cheſt und tige. Sib uhs. alle⸗ 
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Senuſs Pu 
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[s Wi Dir 1 als dein Eigen- 


4 deinen eiligen Geiſt in noͤ thigem 
uns zu wircken 3 erhalte uns deſſen : 
Mittel in deinem Reich krafftiglich, 
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fl en wircking in ilk k # 

ig Tals dein icht ae een gt 
| Wozt und in dellen Krafft in liter 
en eindringen, zu einer lebendi 
| gen Erktiitniſs unters wimmlilt ta 
— * ſrines Sohns, auch 

5 1 5 Wir beruffen find ; aber 
1 Bs api nicht nur von Folchen den 
HBüchſtaben wiſſen, (ondern die 
Arat davon in uns paben. Uerfe g l 


Zeige dann, dals unſer 
wits deruhe. 
— bertzliche UGertrauen, mit 5 
err unten Erldler mit allen einen 
ons 1 Aberücht lich ergrkiſten, 
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Du heilige e unſer _ 
101 ihze denn das Merck unſerer Se⸗ 
igkeit bey — allen, hier im $lauben, 

2t im Scbauen, dals wir dieh doꝛt 
eben von angeſicht 511 oy 
und dich preiſen in alle * 
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wn Ein Anders. 

A ver? Jeſu du anfinger und ddl. 
tender des Slaubens! wir ruf- 
fen dich an, dals du deinem 
fi lontt Krafft geben Wolleſt, den Olau⸗ 


als ein goͤtkliches Licht in uns Zu 
werken und anzuzuͤnden. Laſs 


Uirctzungen des Glaubens em 
Daſs unſer Glaub 
Ru der Liebe ich mag 
dal ver der Sieg ſep, 1 Die 
ns uͤber winde; vals 
reh mehꝛ und me n 
allo bereitet werde, dals Ebnit A= 
den Slauben darin Wohnen k9 


exweile; 


ſaweit zu ſegnen, da Aae dende 
lein des — ausaeſict worden, 
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uch einen Snaden⸗ Regen zu verleihen, 
auff dals das Szemlein des Glaubens 
mehr und meh unter dich wurtzeln, 


lich ausbzechen moͤge. Laſs ihn ein 
Lolches himmliſches Licht in uns ſeyn, 
daſs Wir dabey die erlchzectlithe 


Wiederautfrichtung in Chꝛiſto, leben⸗ 

Dig erkennen, und die wunderbahz 

. Dadnungdes Heyls, dadurch du dem 
 menſchlichen Gelchlechte helffen wilt 
Dermaſſen einleben lernen, dals Wir 
fFlür dem falschen Mahn⸗ und Heuchel- 


Ban Grote in Gnaden be⸗ 
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Und in heiligen Liebes-Wetcken uͤbet 


'Tieffe unſers Falles, und die herzliche 


Glauben, mit welchem lo viele See. 
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| Gott en - Gl "| Der dit YT 
bit ein Seiſt der Liebe, und 
dich kreueſt, wenn dubey denen 

Henlthen Bindern tinigen Raum ſin⸗ 
delt, der Liebe Gottes fie theilhafktig 
zu machen. Wie oflt haſtu auch voz. - 

meinem Pertzen angeklopffer,. und. 
ein Fimcklein der reinen Liebe Gottes 
binneingewozffen ! Bald ha ju aufk 
dieſe, bald auff eine andere Meile — . : 
uͤberzeuget, ob ich mit denen Se 
der Liebe Gottes aus der unreinen. 
Liebe der Melt mich wo te. heraus:. 
ziehen laſſen, und die Traber de 
Eitelkeit und der ſuͤndlichen cuielt⸗ . 
Liebe fuͤr den Genus der edlen 

Liebe Sottes hingeben. And che. Þ 
wie offt haflu vergeblich angeklopftet,- 
und wie offt hab. ich den Funcken der 

Liebe Gottes mit den Stroͤhmen der 
Eiteltzeit uͤberſchemmet und Zertiich- . 
tet. Ach Herz vergib mix dieſe 


ſchwere Sünde And ſchencke mir. 


krafft von deiner heiligen Þdhe, da⸗ 
durch _ pertz von der Eigen⸗ 
D 2 * 


1 und die Klebe zu Gate. 
Welt-und Czeatut wr gereiniget, 
F 
gemac 

Werde, in welchem das Feuer der 1 


Liebe 
Oottts Ta {5 Tag 1 und Nacht, ja fie e 
Und durch ſeme Ay age 


PB die hinterſtellt 
nnd verxebre. =_ 


mic wa I 


nave Chatth, und an Der Liebe Gate 
ies, Und 10 der ©emeinichafft des 


eilt $ einen Ge 
ichi ak gowinnen, "aſs. ich rite die 
ehendige Quelle der Liebe Gottes ver⸗ 

b noch meinen Gund an die aus⸗ 
gent Bzunnet ver verderben 
- ster wider alt du tbry icht 

find Gn N. Setlefl Reinie wahze Ef 
5 können. Kals mich 
it AG Mirybighels lt Eitel⸗ 
elt 2 fr ttlichen 


PSS. »k._ d EO. 4. 


= „ * 32 Tz ACC VO. id 
of Go a $ 


ad of 18 5 „„ 
* 1 


. ] YÄ.Ä / D ⸗ A ˙² et Se. het. 


£ MY own OI 


Ae 133 


himinliſcy-gennnet und g6ttlicher 
tur theilhafftig machen DE on 
cr auch weilt, wie lehz m eim Of- 
ihmack an die Welt und Czeatur 
wehnet Thy, fo bitte ich dich, daſs 
nach dem uber flieſſen den Keichthum 
deiner Liebe, fo lange ich dier zu 
walten babe, mir 10 Viet von my 
Liebe ſchentken 27 — daſs 
Liebe der elt mit imem ichen 
Schein mich nie * 3 
nthme. Laſs mich 
dieſts Elendes __ Tra — aus 
jener elt erblicken, und einig 
Tropfen von dem neuen Wein 
A mit welchem . — 
= ia Sam baba meine 
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4 auch. mit der That und / Wahzheit 


mein mein Þertz bey anho ung Deines 


die auft dich das Most des Lebens 
ſiolten gerichtet ſeyn, Zerlireuet! Und 


T a wi Segen des dns. 


amd pee | Arthbeun ug; Leſung und 
e des Wozs: 


IF VEL. alu Chaifte. unler Trever 
WTF Ell (er! der du als das leben⸗ 
dige und welentliche Wo2t; das 
Wo: des Waters aus leinem Schoos 
hervor gebracht und geoffenbahret 
hats Ich dancke dir kuͤr ſolche theure 
Gabe, die du mir gelchencket haſt 
und dadurch an meiner Seligbeit fo 
treulich arheiteſt. Aber 1 Hals ich 


kur ſolche Snade danckbar und in 
merke guten Cercken, Aueh per, gl⸗ 
welten Wäre! Mie kalt iſt insgr⸗ 


ots! lie ſind meine Sedancken 


wie trage bin ich, wenn ich einige 
tit bey Lelung und e 
deines Moꝛts Zubzingen ſoll. 

_ Herz! Dis iſt ja eine betruͤbte — 
. Zeige, dals mein Hertz noch ſh! 
kite! und fleiſchlich-getinnet ſeyn 
me; Da das Wozt des Evang j 
deiner Kinder t ja tp 40 
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Pahl iſt, zu welchem fie uch mit 
hertzlicher Begierde nahen und ihꝛen 


Ocilt daran erguicken; ſo finde ich 
weder eine innige Begierde, noch le⸗ 
bendigen Geſchmack an denen herzliz 
chen Gerheillungen davon dein Evan= 
gelium zeuget; Und da ich dein 
Wozt in einem feinen guten pertzen 
bewahren! und in Gedult Frucht 
bzingen ſolte, lo kället es inggemein 
hey mir aukk den Weg, da es von den 
ſuͤndlichen Liſten Fertteten wird; 
oder aukk den Fellen, da es verdorzen, 
oder unter dieDonen, wo es erſlicken 
muſs. Ach herz! Ezbarme dich uͤber 
dieſen meinen zustand, und laſs dein 
Wozt, Welches ja ein lebendiges Moꝛt 
it, endlich in meiner Seelen durch⸗ 

ſchlagen, und laſs aus demſelben als 


einem lebendigen Saamen, eine le= 


bendige Frucht, nemlich eine neue 


digen Geilt bervozwachlen, der in 


deinen Gebothen wandele und Luſt am 


Geſetze Gottes habe. Zerbrich durch 
die Scharffe deines Geſetzes Die Paͤr⸗ 


tigkeit meines Pertzens, und laſs ſo 


dann in einem lolchen 3ubereitetem 
Acker den edlen Saamen deines 
:  Evangelj 


nien Seit 


r e 
- J Vattten, auff Daſs endli 
dein (Wozt dasjenige ausrichten — 
wozu du es geſand haſt, neinlich dals 
Lemich feig ache al ich an 
diem g mache. Heil ich auc 
von Natur untuͤchtig bin, — 
göttliche Dinge zu - verftehen, und 
dein ¶Moꝛt dem naturlichen Penſchen 
kim verũegeltes Buch iſt, ſo oͤffne mir 
deypdes dein woꝛt und meinen Ger⸗ 
fand, auff dals ich die Sthrifft 
verſtehen und die Wunder in deinem 
Oeſetz und Feugniſs erblicken moͤ⸗ 
ge. Erinnere mich auch durch dei⸗ 
des Uoꝛts fo ich gehoͤꝛet 
oder geleſen habe, und laſs nicht zu, 
daſs es der Teuffel vom Hertzen 
hinweg nehme, auff daſs die Kraft 
deſſelben deſto eher in mein Leben 
verwandelt werde, und aus allen mei ⸗ 
nen Moꝛten und Merezen zu deinem 
 _ hHeralichen Pils und des Nechſfen 
Ffbauung beryozleuchte ! amen. 
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1 Aale ume, Det du fanffemi- 
Tax t bus und von Hertzen demuͤthig 
i es iſt Sanfftmuth dein 
wild. u weichem Wir erneuert wer⸗ 
den ollen. So wolleſtn dann dallelbe 
meh2 und mehꝛ in uns 1 in der 
| Krafft des Wei dan Pell eiſtes: pinge⸗ 
gen tilge in uns das {ch indliche Bild 
des zoms und Feindſeligkfit, das wir 
aturlich vom Satan an uns haben, 
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UmbDenuth. 


Erz Jeſu _Cbziſte, du-hbchſtec 
Konig der Ehzen, und dennoch 


rp 


zer Demuth. Ich klage dir die an- 
gebohꝛne canaxth* meines hochmiithi- 


en Fleilches, dadurch jch angetrie⸗ 
den Werde mich table und mine Ehe 
in denen Haben zu ſuchen, die ich 
lauterlich und allein zu deinen Ehꝛen 
gebzauchen ſolte. Piedurch nun habe 
ich deine gattliche Wajeſfat hoͤchlich 


pbeleidiget, mich elbii gber zum 


Sꝛeuel in deinen Jugtn gemacht. Ach 
Perz! Laſs mich im Lichte deines 
Geiſtes erkennen, was fur ein ſchand- 
cp. a wüdureh io diet detioorſehs 
ley, als wodurch ſo viele beiliggeſchat⸗ 
ene Geiſter zu unülätigen E ff 


» 


gemacht war, ein Feind defſelben ge⸗ 


wWoꝛden iff. Mie du aber perz Jeſii 


fuͤr alle unſere Suͤnden gebuͤlſet haſt, 
0 haſtu auch inſonderheit mit deiner 


fotieffen Demuth fir unſern'fchind- 


lichen Stoltz und Hoffarth gnug thun 
wollen, uns aber auch ein volikom- 


— 


| volkommenſtes Exempel wah- 


Heiller lätigen Teu 155 
und der Henſch der um Bild Sottts 
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menes Bild wahzer Demuth gelallen, 
und uns eingeladen 311 dir zukommen 
ünd ſolche edle Tugend von dir u 
lernen. Lals uns in deinem Lichte 
erkennen, dals alles Gute ſo in uns 
ill, allein ein Merck deiner Snade 
ſep, und wir daher keine Atlach haben 
uns desfals zu erheben; vielmehz laſs 
ung dir alle Ehze geben, und alle 
Mängel und Unvolkommenheiten in 
tieffer Erkentniſs eigener 5 
keit, uns ſelbſt zuschreiben. ,Biſs du 
endlich alle Murzeln der fleiſchlichen 
Einbildung ausreuten, und nachdem 
wir dir in deiner Miedrigkeit ahnlich 
geworden find, ewig mit dir erboͤhen 


- Uni 6 kent ve vo 6 Sinde. 


1 Einige Gehethein fo vis it 
aum Peil Qozbere ung 


eint und die 
Damtt v ebene 
| bens bett 5 n N 8 952 


dn cm ver Sinden. 


t -Jebſter vere 3eſut wie gust it 
| 708 We das du uns durch dein 
5 allt erbneben hat und 
wie ever fund die Snaden⸗Schätze, 
dit in deinem Todte und Auflertte⸗ 


hung verbozgen liegen Mell ich 


Aber von allen dieſen Saben keinen 
krechten Gelchmack haben kan, es ſey 
denn, dals ich meinen Uerfall in 
*. mane Armuth und Durfitig- 
keit; Blofſe und Blindheit, recht er⸗ 
kenne; So bitte ich dich, dals du 
diurch die Geifllichkeit deines Seſetzes 
den innerſten Grund meines Uerder- 
bens mir auffdecken und dadurch 
tinen Hunger und Durſt nach dem 
8 anzuͤnden Wolleſt. Mie ſoll 
ich dich den groflen Miederbꝛinger 


„ des Bildes Helles recht pꝛeiſen, fo 


ich den Gerluſt des Bildes 7 


nieht dis + Mie loll ich nach on « 
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And en 
dem 3 we 10 pertzlich . 
lie ALY chafft und A2 „ 
Banden nicht empfinde? Mie oll 


ich nach der Suͤfligkeit s Gna⸗ 
— 5 mich - þ ſehuen, Try th 
einten ſo vieles ab. 


inwendige nl 
And wie 
na 


Reeves 
ſoll ich 2 7 gkeit 
mit 


* und 1115 ſo lange jc 


einer blols⸗P artläilchen und aͤuſſer⸗ 
lichen Serechtigkeit auffgeblaten 
bin „ Alles dieſes Elend und den 

undenen getahrlichen- See⸗ 
len-3uſtand Wolleſtu mic en thy 
ja fuͤhlen und empanden [afſ 17 auff 
15 hnach ach pi Wie fin pir 9 9 

ſchreien, und an dei 
2 4 ewig gelattiget werden | 
moge "Amen mY 
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| InwvenidigeWenſchundneue Creatur 
ae! $0 bin ich in meiner alten 


| | br 
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n Unis dale. deus des abemm 


dunn whrdige W. a vetigen 


\ Er} ſit! "Wie $205 it deiti 
h Ve k. daſs du deine Sthaff- 
! lein mit deinem ey ſeſt, 
und mit deinem Bluthe tranckelf, Du 
giebeſt ihnen dein Fleiſch zur Speilt 
Und dein Bluth zum Trancke, auff 
dals du dadurch deine gottliche Na⸗ 
tur mehꝛ und meh2 in ihnen flarckeſt. 
Ach er2! Uergi Er⸗ dals ich mich 
= zu Ddemſelben/ genahet, und 
ch in meinem alten kleilchlichen 
Sinn vezbarꝛet binn, und von derkafft 
deines Lebens Wenig erkahꝛen - Der 


lolte DaDure geſtaͤrcket werden; aber 


5 Batur hinzu 4 Und habe da⸗ 
E 
ig gema re nun de 
Satan, daſs er die wuͤrdigt Niefſutig 
rner nicht — lals es mir a- 
A zu einer hepllamen Seelen-Speiſe 

deien, dals bag Glaube blen 
gellärchet, die Liebe zu dir und 
*  Nechſteri mehꝛ und nga entzimb -y 
+1, EE Ve das tg 
ED tt; 
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aber auch die lebendige 
fine gelegnete Frucht {torr Auffer= 
llehung (chmacken,. auff daſs mein 
uicket und mein 


S8 DW S urea un. nly woe, e e 


. em Genys ves Abend, Sy 


hefaſtiget, die Demuth 855 egrundet, 


und der gantze Neue Menſch mit alle! 


ſeinen Gliedern Zum Bilde Gottes | 


Aol, exbaurt werde! Amen. 
Ein anpers. 


den Glauben in den Þertzen 


in ruffe dich an, dals du mich. zum 


irdigen Sebrauch deines 6 | 


able” *(elbſt Weg olleſt. Gib 
daſs ich mich ſelbſk ri ich und ver⸗ 
damme, auff daſs ich nicht von dei⸗ 
nem.Geletz gerichtet und verdammet 


werde. Lals mich die Krafft deineg | a 
Todes lebendig A e = -. -- 
dadurch wegen meiner Suͤnde in Reue 


und Leid geletzet werde; ME: mich 


hertz dadurch ergu 
ewilſen geheplet werde. Laſs mich 
die Tieffe und Bitterkeit deiner Leiden 

k er aukt daſs ich. dich 
i Sinden aufs neue creu= 


* enn ata Der du durch 


9 deiner Rinder Wohnen, und 8 
durch deinen wag, je beleben wilt: 
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tzige. 


| Nach den n Gen 15 benen abend 


abe Danck My Jef u! fir dieſe 
deine Liebe die du mich haſt 
7 gegnieſſen laſſen. ach! laſs es 
mir zu einer heyllamen Speiſe und 
Arkäkktt en 1 7 in der Gnade 
des Ledens n Mie ich jetzo 
ws Liebe geno en habe, ſo gi ; Dole 
nn td ich in heilige und Sot ndl 

iebes erckt Uunauffhorlich aus⸗ 
klielten moge. Laſs mith nun recht 


5 ankangen die Krakkt deines Todes zu 
| pony und diefelbe mit meinem 


antzen Leben und mandel n peei⸗ 
en. Lals mich nun der Welt je 


meh? und meh abſterben, aukk dag ich 


in dir leben und dadurch von dem 
deen, 5 deines Abend mahle 


nicht meh trincken don den vergikl⸗ 
-. teten N der bat 1 pin 
BY em 1 


rin Nechlfer meiner wieder genieſſe, 


"= Fengnis haben möge. Laſs mich 
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Nach dem Abend-mahl. = 145 
And wean du mich deine Liebe in 


inigem Goꝛſchmack empünden lafſen, 

o gib, dafs alle meine Begierden fich 
in dir allein lammlen, und fich nach 
cwigen Suͤtern ſtrecken moͤgen. Laſs 
deine Habe einen Bꝛunnen lebendiges 
(Waſlers in mir werden, der da un⸗ 
auffyrlich in das ewige Leben aukl⸗ 
leige, und meine Serle mit aach in 
inen wahrhatttigen Urlprung ein⸗ 
fuhze und ewig darin erkreue! Az 
men. VVV 


le, Ein Gedeth wider dergernille. 
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Au Gott! Mie gros iff 
die Setabz in welcher meine 
. .  Scele wegen der vielen Lerger⸗ 
nile ſchwebet ; fuͤrnemlich da ich 
meinen groͤſten Feind, nemlich mein 
verderbtes Fleiſch mit mir herumb⸗ 
trage, das ohn unterlas mit den 
Aergerniſſen dieſer Zeit einſtimmet, 
und wo nicht eine hohere Krafft uch 


em Fleiſche widerletzet, in unzah⸗ 


liche Laſter die arme Seele verleitet. 
berz! Mie offt hab icy mich durch 
den Strohm der Kergernilſe, und den 


J erkehrten Lauft dieſer eit laſkn 
i mit inkeillen, alſo, daſs ich aus 
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Prnlchen⸗Furcht, Beulchen⸗Selälltg⸗ 
keit und andern luͤndlichen Abüchten 
habe mit geheuchelt und mit gemacht, 


. an ſtat dals ich von deiner c Mahꝛheit mit 


meinem gantzen Mandel haͤtte zeu⸗ 
gen, und die unfzuchtbarcn Wercke 


er Finſternis beſtzaffen ſollen. ach! 


wie dchwach ilt demnach mein Qoz- 


gierde dir anzuhangen! da ja der ge⸗ 


kingſte Wind mich wie ein wancken- 
des Roh? hin und her wehet, und 
meinen guten Goꝛlatz uͤber einen 


Hauffen wirfft. ach perz! wenn deine 


Gnade mein pertz nicht befeſtiget und 
meinen Gozſatz zur Chat fuͤhzet, ſo 
wezde ich doch endlich mit meinem gut 
ltheinenden Uozſatz verlobzen gehen. 
Glb mir dero wegen den Seit der Kzafft, 
der mich mächtig mache, denen ein⸗ 
Dꝛingenden — bag zu Widerſte⸗ 
hen: Den Seiſt der Liebe, der Chzt- 

tum 1 die Gerheilſungen jener 

Welt in meinem Hertzen verklares 
und dadurch die binkaͤllige Eitelkeit 
perablcheuen lehre: Und den Geil 
der goͤttlichen Pälligung und 
Uueisheit, auſt daſs ich in ſolchen boͤlen 

Tagen vozuchtig wandeln möge, 9 
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gelegenheit wodurch meine Seele I 
Schaden nehmen kan, vermeide, des | 
uno2dentlichen Sebzauchs der Crea 
tif tur mich ſozgfaltia enthalte, und 
u- dergellalt mit geiſtlicher Weigheit 9 
ke und Klugheit gewapnet einhergehe , 
1! | daſs ich Weder andern einig aerger⸗ 
2: | nis gebe, noch auch durch die Gewalt 
e- der überhand ae Aerger⸗ 
e- I nifſe mich ſelbft uͤber winden laſſe, 
- | G02 alien Dingen gib mir den in⸗ 
wendigen 3under des Uerderbens der 
en in meinem eigenen pertzen glimmet, 
ne und durch die äullern Aergerniſſe 
1d i offt in Feuer und Flammen geletzet 
ſd wird, mehr und mehr zu erkennen, 
t. und in deiner Krafft unterzutreten; 
l. Auff daſs ich endlich von allem Abel 
t; in mir ſelbſt erloͤlet, durch die gefahr- 
chen Klippen und anſtoffe dieler 
k⸗ eit durchDingen, und ohne Schiff⸗ 
zuch meines Glaubens in die lelige 
Ewigkeit eingehen moͤge! amen. 


mer Eigen diebe. 
1 Jebꝛeicher Gott! Dein wozt leh⸗ 
. ret mich, dals ich dich als den | 
*  Arlpnns alles Guten uͤber al. 
2 S  0 
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leg Weben und meine unte * Frei: Iſl it 
Wo, an Erkentnis deiner Munder und ll di 
lege haben ſoltes Da ich aber von Il q 
Deiner reinen Liebe abgefallen bin und Wl © 
mn. unaddeniliche Selblt-und Creatur- d 
iche bingeriſſen worden; o bitte In 


ich dieh, dals du mich die - gifftige J vi 
Mursel der Eigen⸗liebe, woꝛaus alle te 
andere Gerderben her vorwächlet, in d 
deinem Lieht erzennen, und in dei: 9 
ner Krafft uͤherwinden laflen wolleſt, n 
Laſs mich die verdammliche Unarth I L 
der Selbſt⸗liebe alſo einſehen, dals If i} 

n 
U 


ich vor derſelben als einem boͤllilchen 

Sikt fliehen, und nicht länger mich 
8 Clbit. meine Ehre, kigenen Mutz 
und Luft ſuchen, ondern; Dit zerſtreu⸗ 
ktten Kräfte meiner Seelen in Dich 
wahrhak tigen Bit 
tel⸗Hunct wahrer Sil it aq 
Leintuͤhren, und in lolchem 

, Kue bee ue * ee 7 Gals | 


; Ch per! wi bat 1 die na⸗ 
A. tuͤrtiche Eig o (ehr ge⸗ 


blendet, daſs ich un Statt des 


wa = n Ours einem 
ne * be es one 
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lchlolen eiteln Schattn nathiage, der 
doeh von mir leucht und keine dec 


deiner him mliſchen Liebe, dals ich 
meine Eitelkeit erkennen, bey zeiten 


ten und mit dem falſthen Schein 


ger: moge betriegen talen. Gerteibe 
mir dieſes o Herr Jeſu! umb deiner 
Liebe willen, die alles was 3 
lich in uns geworden, wieder in on 
F pung- b:ingen muls, in der Aral 
e Ses Amen. 11 7 
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(preſley Seuche meiner Seelen 
heylen, dadurch ich alles das zu mir 


mite was dir allein gegeben den 
ſolte.- Srpet doch der Unorbentliche 


_— bag © bin. io... aa 
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der Melt grols und geehrt mat 
* e Kronen U deinen 1115 
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gugung der Stelen geben kan. ach! 
krleuchte mein pertz mit demGlant3e 


von lolchen Jrr- wegen zuruͤcktre⸗ 
der Dinge dieler Melt mich nicht laͤn⸗ 


92 75 ne: des was in —.— ö 
len iff ; Du alleine kant 


Trieb meiner verderbten Natur nür 
Allein dahin. 15 05 ich mich 1 m 


nleder- 
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_—_ cuder Eigen- Ehre 
nlederlegen und nicht mir ſondern dir 
alle Ehre geben lolte. Ach perr! laſs 
mich in deinem Licht diele geiffliche 
Abgoͤtterey, die ich mit mir ſelbſt treibe, 


krkennen, und durch deine Kraft da- 


- vonexreffet werden! amen. 
Ein Anders: 


yeniger Got. Du Quelle und Ur⸗ 

ſprung aller wahren und reinen 
' Liebe Rehre mein Þertz ab von 
aller eiteln Liebe und Ehre die ich 


von und in fe hinfMigen Creatui | 
| ſuche, und laſs mich erkennen, dals 


mir nie beſſer ſeyn koͤnne, als wenn 
ieh Michts _ du aber Alles in mir 
oꝛden bil. Laſs mich doch 
der 1 Creatur keine Ehre 
n als welche ſo lang (if dein 
Bild nicht traget , lelbſt im Fluch 
und Schande lieget und mich nicht 
ehren kan: Laſs dich derowegen mei. 
nen zulland jammern Erleuchte mich 


mit deinem Licht, dals ich meine 


heit erkenne, und von Hert3en 
mm werde einem ſo * 


1 debe nach5ueilen! Amen. 
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Ig, 
ttiner eigen- Butz. 


ein perr Jefu ! der du kom⸗ 
men Ag die Wiercke des Ceuk⸗ 
1 * n der verfatlenen Creatur 
n 5 erſtoͤren und das Bild Gottes wie⸗ 
der auffzurichten! zerbrich in mir 
die Pacht der Eigen⸗liebe und die 
dzaus entſpꝛingende Begierde zu Ei⸗ 
gen⸗Mutz; und laſs mich deiner Oꝛd⸗ 
nung von pertzen gehozfam werden, 
da dü wilt, dals wir nicht aukk das An⸗ 
trige ſehen ſollen, ſondern To dass 
s des andern iſt, auff dals 1ch 117 ; 
rin deiner Soͤttlichen Matur ahnlich 
werde, deren Luſt iſt denen Penſchen 
Hutes zu thun, und tnauffhozlich in 
Liebe auſzufliefſen ; umb deiner 
Allgemeinen Liebe und Erbarmung 5 
len Amen. | 


dunn die Erkentnis Seln Selbü. 


Gott bimmliſcher Uatet kröll⸗ 
ne meine Augen, dals ich die 
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ecfahr meiner armen Seele die mit 
oe Sunde verdunden iſt, durch A | 


Tiekke meines Gertalls und die 
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1 mb Erleuchtung 
HBnade einleben und fuͤhlen moge ! Du 
peilt, dals der Gott Dieſer Melt meine 


Augen dermalſen verblendet hat, dals 
ich auch nicht ſehen kan was Out o⸗ 
der Bdle in mir ilt, und daher in un⸗ 
endliche Ircthamer nothwendig ge⸗ 
rathen mus, es lep denn, dals du 
mix meine inwendige Finllerniſs aull⸗ 
TNeezeſbund durch dielelben nachCh:i- 
tie dem Lichte des Lebens kuͤhrett, 
aukf dals ich von Ihm aukk dem 
ige der Mahrheit geleitet, und in 


'  ſeiner Urakt don meinem Fallaufige- | 


— richtet werde! amen. 
aan Erleuchtung. 


Herr Jeſu du Licht der UUelt 
JS: lals mich meine Blindheit er⸗ 

\.. kennen, aukk dals ich deines 
himmlischen Lichts fahig werden 
moge Wie offt iſt dein Licht in 
meine Finllernis eingeſchienen, weil 
| aber meine Finſternis fo gros d 
weſen , bab ich das Licht nicht be- 
2 in mir beweiſen koͤnnen. Fah⸗ 
re aber fort durch dein Licht, die 


Wereke der Finlſermis| dergeſtalt in 
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—_ 4— 4 in 1 Lichte 
Wandeinz und alle meine Wercke darin 
wircken, damit dein gaͤttlich Licht 
beine tralen deſto Kräftiger in mir 
- ausbreite und die Finlterniſs mehr und 3 

mehr uͤbetwinde, auff dals irh-beybtsire 0 
xeit und Ewigkeit mit Gott Gemeins 
ſcha Ft haben müͤge! Amen. 
dum Uerleumiuiig Sein Selb. 
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ATkeSchtigteit weine 

N ten, amen. 
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betriege. Deffne mir aber auch mein 
aerſtandnifsg:ynd: thue alle Suͤnden⸗ 
pe, von meinem innern Auge, 
dals ich in den geiſtliehen Sinn 
— Worte einſehaven, denlelben in 
einem leinen guten pertzen bewahren 
und viele Frucht in Sant E 


W amen. 
1 5 Leſung bel. Sehen. 


ver? Teſa! laſs die tint und 
1 2 yen 3 g 
ils die ich jetzt geleſen 
— nate Brafft und Melen in mei⸗ 
Petzen werden. Lals es nun 
iy mir. als eint krafftvolle arzeney 
wirtken wy ich dergeſtalt durch mein 
endiges ergieffen, — man def- 
Meck auth an meinem gan. 
en A an del erkennen konne, 
55 ich in der Ao plans bezeuge, 
ie in mir — OIL 
been weak; Tut muen Geburth und 
Hervorbring ME een e. 
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N eu Gott bümmuülcber Water ! 
| "ver. du, nach deiner heiligen 
| eisheit, den aͤullern Leib offt 
e und mit Kranckheit heim⸗ 
auff daſs die Seele geheylet 
= errettet werde. Ach Herz! laſs. 
mich erſtlich dieſe deine heilige Uleis⸗ 
heit erkennen und dich darin preiſen, 
und dann lafs alle Schlage und Pla⸗ 
gen die den auſſern Leib bemallen, kine 
 lolche geſegnete Mirczung bey mit 
haben, dals mein Geiſt und Selle von 
den Banden dieſes ſterblichen Lebens 
mehrund mehr lots geriſſen, und dahin 
arzogen werden moͤge, wo Freude dit 
Fulle zu — rechten immer und 
- . ewiglich ſeyn Wird. Sid daſs ich 
mich in der puͤtte dieſes: erblichen 
Fleilehes nach der Pehaulſung ſehnen 
möge die vom Huninel iſt, und lals 
— * wWuͤndſchen damit überkleidet Il 
werden- Lals mich ein — 
nach der zukunftigen Stadt h 
Die da ble en wird und deren _ 
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Gnade, dals 1 meine G ieder di die ich ol 
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"ION himmliſcher nater . 2 der 
du durch deinen Sohn verſp2o= 
123 chen „ daſs: denen die a 
nach dem Reich Gottes und 
1 Gerechtigkeit trachten, alles dag 
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gehören mogen, die 
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Jeſt 1 1 Jon. Schnes alen 
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"if, © $ihtiaet « Gott! der a whe. 
gen der übtrmachten Sande die 
Fantze Welt auller acht perſo- 
erſauͤfkt, und hernach nach deiner 
ee verkpꝛothen hurt, 
ie dergeſlalt nicht mehr Zu . B 
wir bitten dich, gib uns wahre Bulle 
und reinige uns von untern SU [ 
mit welchen Wir die Stralte deg Br. 
gens und Sewüllers wohl ver 
Jaden uli als uns: daun Me dem 
| wir une durch deine Seriehte demi- 
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uns und alle 6 Men⸗ = | 
. Pieſes v wird ain : 


ſchen. (* Abſonder: Wenn jemand fur wel- 
lich die , e jetzo chen bisher geberben 


ehren, daſs wir worden, eine Danck- 


ſagung fur die ihnen 
. Gnade dir darbri 


en) 
Mir pꝛeiſen dich 2 Schoͤpk⸗ : 


„Erhaltung, und allen Segen 
die 7 Lebejisz aber alles aber fir dei- 
ne un lchäts bare Liebe in der Exrloͤ⸗ 
ſung der { welt, d durch unlern Herzn 
Jeſum Chai um; fur die Mittel der 


Herzlichkeit. Mir bitten dich, 55 
uns auch recht empfindlich aller dei⸗ 


ner -Barmyertzigkeiten , daſs unſere 


bertzen dir ungeheuchelt  dancken, 
und wir deinen Rubm. verkimdigen 
moͤgen, nicht nur mit unlern Lip⸗ 
pens wen, ſondern auch mit unſerni Leben; 
daſs wir uns dir Ro Dien Ae 
ben, und vo2 dir wandeln in Peilig⸗ 
keit 17 — 78 all unſer 
um Chuſtum un⸗ 


keen Er Pran, Wt Nm mit dir und dem 
l Seille fey Lab und Poeils in 
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ſehon viel 


Uueil es kehr nazlich i, dals derjent- 
5 * e der Gott gefallig-bethen will, von 

| hd rechten Arih und Natur „ Ei⸗ 
genſchalkten und gnaͤdigen Uerheiſ- 
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ungen eines rechtſchaffenen Gebeths, 


einen gruͤndlichen Begriff habe; die- 
fer aber aus ſolchen Schrifft⸗ſtellen 
die vam Gebeth eigentlich handein. 
am beſſen mag gefafſet ver den, ſo hat 
man der anhangs- weile einige Spzä⸗ 
ehe der Sehrifft beyfigen wollen. 


iz Des Gottoten ever i dern 


Spruch. Sal xv, 8. Der Gottloſen Opfler 
it dem werzn ein Greuel, aber das Ge⸗ 
beth der Frommen iff ihm angenebm. 
Cap. Xxxiix, 9. Mer ſein Ohr abwen⸗ 
det zu hoͤren das Seletz, des Oebeth 


. it ein Greuel. 


die Suͤnder nicht hoͤret, ſon dern ſo je- 
mand Sottkuͤrchtig iſt, und thut ſei⸗ 


_ - Jefa. I. 15. Menn ihr ſchon eure 

Hande ausbzeitet , verberg ich doch 
| Parker, von euch, und ob ihr 
bethets hoͤꝛe ich euch doch 


. Pute denn eure pände | ſind voll 


ts 6. Welche der 
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1. Soll geſrhehen in Chaiſt Nahment i 


Joh. xvi, Ty 24. Spricht Chꝛiſtus: 
{Oarlichs warlich ich ſage euch: Do 
ihr den Uater. etwas nen Werdet in 


meinem Rahmen, lo wird ers euch 


ben. Bisher habt ihr nichts gebe⸗ 
then in meinem Nahmen : Bittet ſo 


werdet ihr nehmen, dals eure Freude 


vollkommen Wy: ; 

Matth. xiix, 20. Co zWeen oder dey. 
verſammlet find in meinem Nahmenz 
da bin ich mitten unter ihnen. N 


I In Seid und in det Wahrheit t K 


Joh. iv, $7, 24; Es kommt die. zelt; 
und ift ſcpon jetzt, dals die wahrhaff= 
tigen Anbether Werden den Uater an⸗ 
bethen im Geiſt und in der Mahrheitz 


denn der Uater will auch haben die 


ihn alſo: anbethen. Gott ilt ein Seiſt, 
und die ihn anbethen, die muͤllen ihn 
8 und in der Mahrheit Wg 5 


IV. Aus emem kinvliehen Geifte : 


Kinder. 
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25 Ka "Pan ihr hahe wbt inen 
. -  knechtlichen Sek en „ dals 
ihr euch abermal kürchten maſtet, ſon- 


dern ihr habt einen kindlichen Seiſt 
empfangen, durch welchen wir ruf- 


fen abba, lieber Mater. Derſelbige 

_ Goift gibt Zeugnis unſerm Geiſte, dals 
wir Oottes Kinder find. | 

_  *:Galat, u, 6. Weil ihr Kinder ſeyd, 

hal Sdtt geland den Geilt ſeines Sohns 

lie ture Hertzen der ehreiet Abba, 


* Uater. 


. . Einlam und im verborgenen: 


] VI, 6. Wenn du bethell, ſo 


” gehe! in dein Aimmmerlein und ſchleuſs 
die Thiir zu, und bethe zu deinem 
Aater im verboꝛgenen; und dein Ua⸗ 
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tern zum Sebeth. 
 Ephel, v, 18. Dethet ſets 
anliegen, mit Bethen unde Tice 
Geiſt, und wakhet dazu 
anhalten und Flehen für . beiligen. tir 
- Marth. vi, 47. Wacrhet und bet "S 
I 


vun. Bit Eruſt und obne aumören t 


Ie. x, 9. Bittet, fa wird euch 
then, (rb ſo werdet ihr Aud 
one Wird euch au . 
Rom. ho 12. Paltet an am 7h 
laſs Theſl. * by Bethet ohn njer- 

. 

Luo. xvii, I. Dr Perz Jeſus fa te 
tin Slcichnis da! oven. dals man alle= 
Felt bethen und d nieht 15 w 


"on | 8 
* im einen: V 
IL ihe 8 A 
1 der it * e die 8 b r-wogr 
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bet wird. 'Solther Benlch dericke 


nicht, daſs er etwas von dem perzn 

empfahen werde. 

Mlateh. Xi, 22. Alles was ibr bittet 

im Gebeth, lo ihr glaubet, ſo werdet 
n ach „ 


X. In gr ollet Demuth 13 


* m Moſ: xviii, 27. Spach Abꝛa⸗ 

ham: Ach ſihe! ich habe ch unter⸗ 
| Wunden zu reden mit dem Perm, 
Wiewohl ich Erd und alche bin. 
Dan. ix, 18. Wir liegen vor dir mit 
5 Gebeth nicht auff unſere 

ere A rn , \ ſondern auff deine 
olle Barmertzigkeit. l 


5 11 Ein folches s Gebeth. 
de gnavigor E 
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at die Uer- 
dung: 8 


Luc. xi. 1 da bittet, „der 
* und = da ſuchet, der — 
det, und Wer da anklopffet, dem Wird 
ine 742 

. Ruff mich an in der 
will meth, 20 retten fo 


vo 
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1 Joh. v, 14. Dis iſt die Freud 
beit, die wir haben zu ihm, daſs, o 
wir etwas bitten nach ſeinem Willen, 
fo pot T A 
Pl. CA, 18, rg. Der Her? ill nahe. 
allen die ihn anrukken, allen die ihn 
mit Ernſt anrukfen. Er thut was 


die Sottskuͤrchtigen begehren, und 
hoͤret ihr Schreyen und hilkft ihnen. 


Joh. xv, 7. So ihr in mir bleibet, 
und meine Wozte in euch bleiben, 


werdet ihr bitten was os wafker, und 


es wird euch Wiederkahren. 

I Joh. iii, 22. Was Wir bitten, wer⸗ 
wir von ihm nehmen, denn Wir 
ten ſeine Gebothe, und thun was 

ihm gekällig iſt. 4 


XII. Nach gnädiger Etbörung ſol] der 
Danck nicht vergetlen werden: 


Eph. v, 20. Saget Danck allezeit 


fur alles, Gott und dem Uater, in dem 


Rahmen unſers perzn Jeſu Ehꝛiſti. 
Coloſſ. iii, 15. Seyd danckbar. 


P ͤpil. iv, 6. In allen Dingen laſſet 
eure Bitte im Gebeth und Flehen mit 
en a. 
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